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Barocke Kathedrale am Ende des Jakobswegs

Die Relativität verhält sich zur Form,
wie das Relativum zu wertem Inhalt.
Letzteres ist ein helles Licht der Welt.
Kreuz zur Abendstund – Mehrfach.

Der Ort Santiago ist am Südosthang des Monte Pedroso in Nordwest-
Spanien gelegen. Seine Altstadt ist Weltkultur. Im Mittelalter war er
Hauptstadt des Königreichs Galicien und entwickelte sich mit Anlage
der Grabstätte des Jakobus um das Jahr 813 neben Jerusalem und Rom
zu einem wichtigen christlichen Wallfahrtsort. Die romanische Kathedrale
stellt den Endpunkt des Jakobswegs. Die Pilgerstraße nach Santiago
de Compostela führt von Mittelfrankreich über die Pyrenaeen an das
Grab des Apostels Jakobus des Aelteren. Entlang der Routen begegnet
man monumentalen Kirchen darunter die Kathedralen von Tours, Limoges
und Toulouse. Der Bau der Kathedrale wurde 1075 begonnen. Drei
Schiffe sind auf einer Fläche von 8.300 m² errichtet. Es wurden
zahlreiche Architekturstile vom 11.-18. Jh. im Bauwerk vereint
darunter Romanik, Gotik, Platereskenstil, Barock und Klassik.


